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Den Landschaftswandel gestalten!
Potentiale der Landschaft- und Raumplanung zur modellhaften Entwicklung und Gestaltung von Kulturlandschaften vor dem Hintergrund      
aktueller Transformationsprozesse 

Überblick
Energiewende, demographischer 
Wandel, Klimawandelfolgen – unse-
re Landschaften haben sich in den 
vergangenen beiden Dekaden stark 
verändert und befinden sich weiter in 
einem anhaltenden Wandelprozess 
– einer Transformation. 
In welchem Umfang und mit welchen 
regionalen Unterschieden haben 
sich deutsche Landschaften in den 
letzten 15 Jahren verändert? Wie 
lassen sich die entstandenen Land-
schaften charakterisieren? Welcher 
Transformationsdruck ist künftig zu 
erwarten? Und wie kann und sollte 
Landschaftsplanung und Raumord-
nung steuernd und gestaltend auf 
den Landschaftswandel einwirken?

Das Projekt
Mit dem Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben „Den Landschafts-
wandel gestalten“ wurde der Frage 
nachgegangen, wie die Landschafts-
rahmen- und Regionalplanung den 
aktuellen Landschaftswandel im 
Kontext der Energiewende, insbe-
sondere hinsichtlich Photovoltaik-, 
Freiflächenanlagen, Biomasse und 
Windenergieanlagen steuert.

Ziel
Ziel des Projektes war es, zu analy-
sieren welche Steuerungspotenziale 
zum landschaftsverträglichen Aus-

bau der erneuerbaren Energien an-
gesichts der naturschutz- und pla-
nungsrechtlichen Möglichkeiten und 
Grenzen für die genannten Planar-
ten ausgelotet werden können. Ein 
wichtiges Ziel war, die tatsächlichen 
Ansätze zur Steuerung und Gestal-
tung des aktuellen Landschaftswan-
dels im Zuge der Energiewende vor 
dem Hintergrund der rechtlich mögli-
chen Ansätze auszuwerten und 
Empfehlungen zur Fortschreibung 
von Landschaftsrahmen- und Regio-
nalplänen zu geben. 

Vorgehen
Die Untersuchung basierte auf einer 
bundesweiten Auswahl möglichst ak-
tueller Regional- und Landschafts-
rahmenpläne. Insgesamt wurden 46 
Regionalpläne und 35 Landschafts-
rahmenpläne ausgewählt und unter-
sucht. Des Weiteren wurde im Rah-
men des Vorhabens eine Onlinebe-
fragung der Träger der 
Regionalplanung und der Land-
schaftsrahmenplanung durchgeführt, 
die dazu diente die aktuell in der 
Praxis angewandten Strategien und 
Maßnahmen beim Versuch der Steu-
erung der Erneuerbaren Energien zu 
identifizieren. 

Ergebnisse: Steuerung Erneu-
erbarer Energien
Die Analyse ergab, dass es ein brei-

tes Reportoire an Möglichkeiten zur 
Steuerung des Ausbaus erneuerba-
rer Energien gibt. Das Steuerungs-
potenzial der vorhandenen regional-
planerischen Instrumente wird je-
doch meist nicht voll ausgeschöpft. 
Die oft heterogene, teilweise nicht 
aktuelle Landschaftsplanung sollte 
künftig verstärkt ihrer Aufgabe ge-
recht werden und wesentliche 
Grundlagen für die Regionalplanung 
zu Natur und Landschaft zu legen. 
Darüber hinaus muss sie noch mehr 
als konzeptionelle Grundlage für das 
Handeln der Fachverwaltung „ Na-
turschutz und Landschaftspflege“ 
gerecht werden. 
 
Ergebnisse: Befragung der 
Träger der Regionalplanung 
und der Landschaftsrahmen-
planung
Öffentlichkeitsbeteiligung und infor-
melle Planungen sind ein wichtiges 
Thema insbesondere in der Regio-
nalplanung. In der Landschaftsrah-
menplanung ist die Beteiligung der 
Öffentlichkeit über das gesetzlich 
vorgeschriebene Maß hinaus weni-
ger verbreitet.

Energielandschaften entstehen vor 
allem im Nord-Osten Deutschlands. 
In den anderen Landesteilen ist, je 
nach standörtlichen Gegebenheiten, 
vor allem die Nutzung von Windener-
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„Den Landschaftswandel gestalten !“

gie der wahrgenommene Treiber des 
Landschaftswandels. Solarenergie 
kommt eine geringere Bedeutung zu.

Die Regionalplanung versucht die 
Steuerung der erneuerbaren Energi-
en vor allem über die Formulierung 
von Zielen und Grundsätzen sowie 
der Festlegung von Vorranggebieten 
(z.T. mit Ausschlusswirkung / Aus-
schlussgebieten). Die Landschafts-
rahmenplanung dagegen trifft über-
wiegend keine Aussagen zu den er-
neuerbaren Energien. Viele Pläne 
sind jedoch in der Aufstellung, im 
Rahmen derer auch solche Aussa-
gen in die Pläne aufgenommen wer-
den könnten.

Handlungsempfehlungen: 

Empfehlungen zur Weiterent-
wicklung und Fortschreibung 
der Landschaftsrahmenpla-
nung
�� fachlich sorgfältige Begründung 
landschaftsbezogener Ziele und 
Bewertungen

�� „Landschaft“ als spezifisches 
Schutzgut in Text und Karte stär-
ken

�� Empfindlichkeit der Landschaft 
gegenüber Raumnutzungsansprü-
chen

�� Qualifizierte Vorbereitung raumbe-
zogener Steuerungsinstrumente

�� Fortschreibung/ Überprüfung 
spätestens alle 10 Jahre erfolgen 
plus modulartige Ergänzungen in 
räumlichen oder sachlichen Teilbe-
reichen

Empfehlungen zur Weiterent-
wicklung und Fortschreibung 
der Regionalplanung
�� Unterscheidung zwischen Steue-
rung durch den Regionalplan als 
Teil der Raumordnung (einschließ-
lich Planungsprozesse) und der 
Raumplanung/ Raumentwicklung 
auf regionaler Ebene (durch Träger 
der Regionalplanung und andere 
Akteure)  – hier: Regionalplan

 

�� Fachliche Grundlage durch Land-
schaftsrahmenplanung

�� Bei besonderer Raumnutzungsdy-
namik (siehe EE) auch Fachkon-
zept, nach Möglichkeit Verknüp-
fung mit LRP

�� (Kultur)landschaft, lokale Ebene 
mit Ergänzungsfunktion

�� Differenzierte Ausgestaltung von 
Raumfunktionen, insbesondere bei 
Vorranggebieten, in Verbindung 
mit präzisen textlichen Festlegun-
gen


